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Unſere Parteien beim Jahresſchluß
Man ſchreibt uns
Das Jahrhundert geht ſeinem Ende zu und der ewig er

wartimgsvolle Sinn der Menſchen rechnet wie das nun einmal
eben menſchlich iſt mit Veränderungen von mancherlei Art und
Beſchaffenheit mit irgend etwas das keinen Namen hat von
dem man ſich keine Vorſtellung machen kann das aber doch
kouimen muß das ſcheinbare Einerlei erzeugt im Bunde mit
der Langweile die aller oberflächlichen Naturen ärgſte Pein
iſt jene Sucht nach Veränderungen die nichts gemein hat mit
dem bewußten Streben nach Erreichung wohl
überlegter Ziele Weil das Jahr 1900 naht darum muß
dieſes und jenes anders werden als ob es den Weitgang und
ſeine geheimen und ſtarken Triebkräfte kümmerte welches Jahr
wix gerade ſchreiben Zu Ende dieſes Jahrhunderts ſollte nach
bekannter Prophezeiung der große Kladderadatſch kominen
aus dem eine neue ſtrahlende Epoche des Menſchheitsglückes
im allgemeinen und des Glückes der deutſchen Nation im be
ſonderen nothwendig hervorzugehen haben müßte Wo iſt
dieſer große Kladderadatſch Iſt er wohl von heute bis übers
Jahr noch zu erwarten Und ſelbſt wenn wir großmüthig ſind
und noch ein Jahr zugeben deun das neue Jahrhundert be
ginnt wirklich erſt mit dem 1 Januar 1901 ſo wird die
Prophezeiung auch dann noch immer vorwärts in die Zukunft
weiſen und nicht zur rückwärts gewendeten Prophetie in der
Geſchichte werden können

Das Beiſpiel iſt nicht das einzige dafür daß der San
guinismus ein merlwürdig lebendiges aber auch merkwürdig
oft trügeriſches Element in der Parteipolitik darſtellt Wenn
man die letzten Jahre flüchtig an ſeiner Erinnerung vorüber
ziehen läßt ſo ſtößt man auf mehr als eine Ruine von einſt
ſtolzen Hoffnungen au denen ſich die Begründer neuer Parteien
erlabt hatten Die alten Parteien ſollten alleſammt zum alten
Eiſen geworfen werden ſie alle ſollten untauglich geworden
ſein neuen Jdeen zum Gefäß zu dienen Das Bibelwort daß
man nicht neuen Wein in alte Schlänche gießen ſolle wurde
geflügelt wie zivor und welche Wirkung die Phraſe die ſich

zu einen Schlagwort verdichtet auf die Gemüther ausüben
kann das ſah man bei dieſen unreifen Beſtrebungen halb mit
Vergnügen und halb nicht ohne Wehmuth denn Kräfte wurden
dabei verbraucht die manchmal beſſer angewendet worden
wären

Freilich nur manchma l In der Regel waren die Begründer
der Zukunftsparteien und dieſe Parkeien ſelbſt nach ihren
ſogenannten Programmen einander völlig werth Wo iſt die
große alitiſemitiſche Partei Aufs Haupt geſchlagen bei den
letzten Reichstagswahlen ſind die lärmenden Matadore des
Auntiſemitismus zu einem Hänflein zufginmengeſchmolzen das
ſeinen Einzug in den Reichstag beinahe durchweg nur den
Hilfsdienſten der ſonſt von den Antiſemiten neuerdings be
tämpſten Konſervativen verdankt Wo ſind die Chriſtlich
Sözialen geblieben Zwar Stöcker iſt wieder im Reichstage
aber er iſt der einzige Vertreter ſeiner Nichtung, und die
vormals ſo wichtig thnende Berliner Bewegung hat ſich im
Sande verlaufen derartig verlanfen daß ſich das Stöckerſche

e Nachdruck verdoten
Die Karolinen

Von Otto Leéonhardt

Jnmitten der Wiüſſte des Oceans bilden die Karolinen
dieſe weltentrückten Eilande eine eigene kleine in vieler Be

ziehung höchſt merlwürdige Kulturwelt Freilich keine einheit
liche Durch einen breiten Meeresarm wird der Archipel in
zwei Gruppen getheilt von denen die öſtliche die Oſt
Karolinen oder auch ſchlechtweg die Karolinen genannt
werden während die weſtliche als Palan Jnſeln bezeichnet
wird Beide ſind nach Bevölkerung und Sitten von einander
verſchieden ja ſelbſt benachbarte Jnſeln zeigen zuweilen
verſchiedene Raſſen und Lebensgewohnheiten Doch läßt ſich
von den Karoliniern im ganzen ſo viel ſagen daß ſie an Kultur
ihre Nachbarn erheblich übertreffen daß ſie im allgemeinen
einen zutraulichen offenen und herzlichen Charakter beſitzen undſich wenigſtens bis fremde Seeleute ihren erſ de
Einfluß auf ſie ausübken von vielen bei den Ocegniern
weitverbreiteten Laſtern freigehalten haben

Höchſt eigenartig iſt vor allem die politiſch ſoziale Organi
ſation auf den PalguJnſeln ansgebildet Jhre Grundlage iſt
die Familie Die Familienälteſten haben die Hänptlingſchaft
inne die ſtets auf den älteſten Bruder forterbt Ueber den
Häuptlingen ſteht der König doch iſt er in ſeinen Rechten
ihnen gegenüber ſtreng beſchränkt Es findet ihr gegenſeitiges
Verhältniß äußerlich darin ſeinen Ansdruck daß wie Kubäry
berichtet wenn der König auf den Wegen einhergeht ſich die
einflußreichſten Häuptlinge vor ihm bücken auf die Seite
treten und verbengt warten bis er vorbeigegangen DerKönig aber bückt ſich hierbei auch etwas Zur in ſolchen
Fällen iſt das richtige Verhältniß zwiſchen ihnen vorhanden
nür dann herrſcht guter Zuſtand im Lande Einen weiteren
Faktor im Staate bilden die Klubs der Jünglinge die nicht
re ind Dieſe Klubs heißen Klöbbergöll s oder
im ſüdlichen PalauDialekte Kaldebekel s in ihnen verkörpert
ich die Wehrmacht des Stagtes und ſie beſitzen einen ſo
tarken Einfluß daß ihr Wille bei Differenzen e über

den der Häuptlinge und des Königs ſiegt Jeder Klöbbergöll
wird von einem für das Verhalten der Mitglieder verant
worllichen Führer geleitet und jeder beſitzt ein eigenes Klub
haus den durch Soliditit und Schönheit der

bayeriſchen Eentrumsflü
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Blättchen nicht einmal mehr in der Hauptſtadt halten konnte
ſondern nach dem dunkelſten Weſtfalen verlegt werden mußte
Auch von einer regelrechten Mittelſtandspartei war

eiuſtens laut die Rede Eine Organiſation die ſich wenn
wir uns recht entſinnen Tent nannte wurde als
Kryſtalliſatiouscentrum des Zünftlerthums gebildet und die
Macher ſahen ſchon den Tag kommen wo ihre Erwöählten
unabhängig von der konſervativen Fraktion aber neben dieſer
natürlich anf den Bänken im Reichstagsſgale ſitzen
würden Vorüber und verwehl Und wie iſt es
mit den hochfliegenden Hoffnungen des Bundes der
Landwirthe Wie mit den auf die Zerſtörung des

ausgehenden Sonderbeſtrebungen
des bayeriſchen Bauernbündlerthumis Veide Gruppen zu
ſammen die norddeutſchen und die Bündler ſüdlich des
Mains gehen W Mühe in eine einzige berliner Droſchke
wenn einer der Herren auf den Kutſchbock klettert Auch die
Verſuche eine norddentſche demokratiſche Partei zu gründen
haben nicht den geringſten Erfolg erzieit Und wenn man ſich
die Sozialdemokratie betrachtet ſo iſt es auch hier nicht
anders Alle Abſplitterungstendenzen ſowohl die der Jnngen
vom Anfang der neunziger Jahre die das Parlamenteln
nicht leiden mochten bis zu den freilich nur ſchüchternen Be
mühungen eine mehr opportuniſtiſche Richtung zu verfolgen
haben den Beſtand der Partei und ihre innerſte Struktur ſo
gut wie gar nicht berührt Die Nationgl Sozialen endlich und
die ihnen verwandten Gruppen die in ethiſchen Geſellſchaften
aller Art die Vorbereitung zu größeren Parteibildungen treffen
zu können gedachten ſitzen gleichfalls an den Gräbern ihrer
Hoffnungen Es iſt heute noch genan ſo wie vor zehn vor
zwanzig vor dreißig Jahren Wir haben die verſchiedenen
Gruppen des Liberalismus die verſchiedenen konſervativen
Fraktionen das Centrum die Sozialdemokratie von den
kleineren nationalen Parteiſplittern der Polen Dänen uſw
nicht erſt zu reden

Wohl haben die alten Parteien ſich mit mehr oder weniger
Geſchicklichkeit und Afſimilationsfähigkeit den veränderten Ver
hältniſſen angepaßt und ſomit ihr inneres Weſen modifizirt
aber daß ſie das konnten und daß ſie die aus ihnen hervor
gegangenen Tendenzen die beim erſten Sichfühlen ugch einer
Sonderexiſtenz begehrten doch wieder in ihren Schoß zurück
nehmen und abſorbiren konnten dies gerade beweiſt wie
organiſch gewachſen nud deshalb nothwendig dieſe alten Parteien
find Sie können wohl einander beſiegen aber es ſcheint nicht
daß ſie durch Neubildungen von denen ſich nur die Ober
flächlichkeit uudisciplinirter Schwärmer ein ſehr vages Bild
machen kann in abſehbarer Zeit entwurzelt werden

Das politiſche Leben bedarf der feſten Normen der gemein
verſtändlichen Begriffsbeſtimmungen die der Bevölkermmig die
Mühe des Rathens und Deutens abnehmen So ſehen wir
auch in England wo es allerdings nicht blos mehr Whigs und
Tories im Sinne früherer Jahrhunderte giebt die inzwiſchen
aufgekommenen Parteien doch immer wieder zu dieſen alten
und liebgewordenen Bezeichnnngen wenigſtens inſoweit zurück
kehren als es ihnen von Nutzen ſcheint den allgemeinen Partei
begriff gleichſam als Oberſatz gelten zu laſſen Bei uns iſt
der Konſervatismus bündleriſch antiſemitiſch geworden das
Centrum xreichsdeutſchnationgal der Liberalismus hat ſich

ausgezeichneten Baj in dem alle Angehörigen des Klöbber
göll s nachts über ſchlafen während ſie ſich am Tage zu
ihren Beſchäftigungen in die Hänſer ihrer Angehörigen
zerſtrenen Die Komplizirtheit dieſer Organiſation wird
endlich noch dadurch erhöht daß die Frauen im Lande eine
völlig eigene von der der Männer ganz ungbhängige Regie
rung für ihre Angelegenheiten haben die genan ſo eiu
gerichtet iſt wie die Männer Regierung alſo eine eigene

önigin Hänptlinginnen und weibliche Klöbbergölls aufweiſt
Dieſe Damenklubs haben beſtimmte ſtreng reſpektirte Rechte
ſo dürfen ſie z B bei jedem einem fremden Beſuche zu Ehren
gegebenen Feſte von den Bewohnern des Dorfes eine Kontri
bution eintreiben ſie dürfen beint Tode des Königs von ſeiner
Frau und ſeinen Kindern gewiſſe Geſchenke verlangen uſw
Ein Zuſtand der bei manchen unſexer Frauenrechtlerinnen
Empfindungen des Neides hervorrufen dürfte Auch ſonſt iſt
die Frau durch Sitte ſtreng geſchützt Der Mann der ſeine
Frau ſchlägt oder öffentlich beleidigt der dem Badeplatze der
Frauen ſich naht ohne ſich laut anzukündigen der über die
Ehefran eines Anderen öffentlich ſpricht wird ſtreng beſtraft
Freilich ſtets nur durch Geld Todesſtrafe giebt es auf den
PalauJnſeln ſelbſt für den Mord nicht Jſt es nicht genug
daß ein Mann todt iſt Wenn dann auch die eine Mutter
betrübt iſt ſo freut ſich doch das Herz der anderen daß ihr
n lebt, änßerte ſich ein Palgqu Karolinier über dieſen

zunkt

Sind ſo die Palau Frauen in vieler Beziehung günſtig
geſtellt ſo wird ihr Daſein doch durch andere ſehr merk
würdige ſoziale Verhältniſſe höchſt unerfreulich Es leben
nämlich hier die jungen Mädchen allgemein in wilder Ehe
mit den jungen Männern Haben ſie im 10 oder 12 Jahre
noch keinen Mann gefunden ſo gehen ſie als Armengol in
einen fremden Diſtrikt wo ſie in einem Baj ſozuſagen als
Klubgeliebte leben Das gilt keineswegs als eine Schaude
vielmehr wandert das Mädchen ſo lange von Baj zu Baj
bis ſie endlich von einem Manue als Ehefran gewählt wird
Von dieſem Augenblicke an pflegt ihr Lebenswandel tadelloszu ſein ſie genießt all jene Ehren die oben erwähnt wurden

mit ſozialen Forderungen befruchtet etwas mehr könnte natür
lich nicht ſchaden und inmitten aller dieſer Wandlungen ſind
auch hier wie in England die Oberſätze in Kraft geblieben
die alten eingewurzelten Parteibegriffe ſind nicht verbiaßt
Nichts iſt für uns gewiſſer als daß es im neuen Jahrhundert
nicht anders damit ſtehen wird wie jetzt beim Abſchluß ors
gegenwärtigen Die Stabilität gehört zum Weſen des Partei
lebens und daß es ſo iſt kann von keinem vernünftigen Ge

u ekte aus als ein etwa abzuſtellendes Uebel betrachte
werden

Denkſches Krich

Hof und aBerlin 31 Dez Aus dem Vortrag den der Obexhofmeiſter
der Kaiſerin Frhr v Mirbach in Potsdam über d aiſer
reiſe nach Paläſtina hielt dürfte noch folgende von
mehreren Blättern gebrachte Mittheilung Intereſſe verdienen
Jn Jaffa kam auch eine Depeſche mit ernſten Nach

richten über politiſche Verhältniſſe ag den Kaiſer an was
nachher dazu beitrug daß die Neiſe abgekürzt wurde
Früher wurde bekanntlich die Abkürzung der Reiſe mit der
enormen Hitze erklärt

Aus der heute morgen mitgetheilten Aeußerung der Nordd
Allg Ztg gegenüber dem Peſter Lloyd verdient der Paſſus
beſondere Aufmerkſamkeit wonach die Erklärung Thun s
nur ein den Umſtänden nach befriedigender Abſchluß genannt
wird Man hätte dangch alſo in deutſchen Regiernngskreifen
mehr erwartet und die Verſtimmung bleibt nach wie vor
beſtehen

Der Kriegsminiſter und der Veieranenverbaud

Wir theilten geſtern die Verfügung mit die der preußiſche
Kriegsminiſter gegen den Veteranenverband erlaſſen hat Die
Verfügung hat Aufſehen und Kopfſchütteln erregt Der
Verband zählt z Z 50,000 Mitglieder deren echt deutſcher
und mouarchiſcher Geiſt erſt kürzlich durch die auf ihre Ver
ankaſſung zu ſtande gekommene Kaiſer Friedrich Erinnernngs
tafel in San Remo bethätigt wurde

Als wir in San Remo ſo ſchreibt das Verbandsorgan
Der Veteran unſere Denktafel zur Erinnerung an unferen

unvergeßlichen Kaiſer Friedrich aufſtellten als wir in Schaaren
nach der Riviera zogen um das Andenken des unſterblichen
Heerführers zu feiern dem unſere Herzen in unwndelbarer
Treue anhangen da unannten uns die Jtaliener i bravi veterani
tedeschi die braben Veteranen Deutſchlands aber in Deutſch
land nannte man an demſelben Tage uns mit einem Namen
den wir als den höchſten Schimpf betrachten Kein Be
fehl kein Zwang kein müßiges Soldatenſpiel brachten uns
zuſammen ſondern die Schauer des Schlachtfeldes die Liebe
zu unſeren Heerführern die unerſchütterliche Königstreue
Uns kann nichts dazu bringen in die Reihen der
Vaterlandsloſen zu treten wie es bei unſeren
Gegnern an der Tagesordnung iſt Wir ſtehen feſt
wie ein Mann mit Gott für König und Vaterland Wir
ſtehen feſt in dem Ziele das wir uns geſteckt haben alles für
das Vaterland alles für die nothleidenden Brüder in Treue
feſt für Kaiſer und Reich

PalauFrauen dieſe Verhältniſſe oft ſehr ſchmerzlich empfinden
aber die uralte Sitte heiligt ſie und die ganze Organiſation
des Lebens macht ſie zur Nothwendigkeit Daß unter dieſen
Umſtänden in der Ehe die Gütertrennung ſtreng durchgeführt
iſt iſt natürlich Stirbt der Mann ſo ſucht die Frau zunächſt
heimlich ſo viel von ſeinem Befſitze als irgend möglich bei
ihren Verwandten unterzubringen Erſt wenn ſie dies Geſchäft
beſorgt hat bringt ſie den Tod durch ein lautes Wehklagen
zur offiziellen Kenntniß und damit iſt der Bruder des
Verſtorbeuen ſein Erbe Für das lockere Verhältniß der
Kinder zu den Eltern iſt es bezeichnend daß der Sohn den
Vater im Fall einer Meinungsverſchiedenheit gelegentlich
Tingaimger d i Dummkopf uennt was mit rubigein Lächeln
hingenömmen oder auch freundlichſt erwidert wird

Die Kultur der PalauJnſulauer ſpricht ſich in maucherlei
Leiſtungen und Einrichtungen ans So finden wir die ein
zelnen Dorſſchaften durch reinlich gehaltene gepflaſterte meiſt
eingezäunte Wege miteinander verbunden eben ſolche Straßen
führen zu den das Dorf umgebeunden Pflanzungen Die Hänſer
ſind durchgängig mit anffalleuder Sorgfalt errichtet und viel
fach geſchmackvoll verziert Die Bewohner der Jnſel Yap die
wie alle Karolinier große Seefahrer und Handelsleute ſind
ſind berühmt durch ihren Bootsban der beſonderen Meiſtern
den guch als Baumeiſtern fungirenden Takelbajs obliegt Auch
auf den OſtKarolinen finden wir eine hochausgebildete Technik
des Schiffsbaues ferner werden hier allerlei hübſche Webereien
hergeſtellt Ganz beſonders merkwürdig ſind jedoch die
ſteinernen Ufermanern und Werfte die wir auf mehreren
Inſeln der OſtKarolinen z B auf Ponape Ngatik und
Kuſaie antxeffen überans folide und imponirende Werke die
allerdings der Vergangenheit angehören jedenfalls aber einenhohen Stand der Kultur beweiſen Luch ünden ſich im Jnnern

von Ponape chyklopiſche Ruinen die eine bedeutende Kunſt
zeigen und in ihrer Bedeutung bisher noch nicht ganz zu ent
räthſeln waren da die Jnſulaner über ſie keine Auskunft mehr
zu geben vermögen Cheyne hielt ſie für alte Fortifikationen
ſpaniſcher Seeräuberei es ſcheint ſich indeß um einheimiſche
Banten Hänptlingsgräber u dgl m zu handeln Vedenfalls

und ſteht in der allgemeinen Achtung weit über den Armengols
Aber ihre Ehe iſt ünter ſolchen Umſtänden natürlich nur eine
Konvenienzehe der Mann ümterhält ſich im Baj mit den
Armengols für deren Ernährung obendrein die Ebefrauen
noch ſorgen müſſen un die Mehrzahl der Kinder
Armengols zu Müttern on Semper wiſſen wir daß die

erregen ſie durch ihre Dimenſionen wie ihre Technik Staunen
und Bewunderung

Die erwähnte n Ponape bildet den Weittelpuntt der Oſt
Karolinen die gußer zahlreichen kleinen Eilonden nur m
wenige größere Inſeln aufweiſen Auf Ponape befindet ſi
eine kleine enropäiſche Kolonie guch eine amerikaniſche Miſſion



Und an einer anderen Stelle des Veleran heißt es vorher im Beſitze eines konſervativ e
Mögen unſere Gegner endlich einſehen daß wir nichts Abgeordneten benden haden der ſeine Schlagworkenwollen als das uns die S ohnehin geet von der Noth der Land wirthſchaft verdankt

hot daß unſere Wünſche nicht über das Erreichbare
u a t v i See e a ür d armen alten v er Barlamentariſches
e a anerkan die aber noch immer darbenm weil ihrer zu viel ſind und die ſlüf ad Der bekannte Antrag der konſervativen Abgg GrafBerat ſür ſie t Wenn wir aber merad Klinckowſtroem und Dlietrich ſo ſchreibt heute die

leſen daß dieſe Wünſche die wir auszuſprechen wagten und
für deren Erfüllung wir ſeit manchem Jahre kämpfen fley
mit der Waffe der Bitte der Petition und der ſachlichen
Darſtellung des Elends das unter den Veteranen noch immer
herrſcht als demagogiſch bezeichnet werden dann kann man
nur die t zucken und den Kopf ſchütteln Ein Demagoge
iſt ein Verſührer des Volkes en aber haben wir je ver
ſührt Etwa die armen Menſchen die ſich an uns wandten
ihr Recht zu ſuchen und zu finden die Aermſten der Armen
die wir mit der That nunterſtützten die Haltloſen die ſich an
uns anſchloſſen weil ihnen in den Militärvereinen nicht die
Achtung entgegengebracht wurde die ihnen als Krieger für
des Vaterlandes Reitung und Größe gebührt die ſich bei
Seite geſchoben und über die Achſel angeſehen einen beſſeren
Umgang ſuchten denen wir kameradſchaftlich die Arme öffueten
um ſie vergeſſen zu machen was ihnen in den uns auf Befehl
grollenden Kriegerverbänden unrecht geſchehen war Dieſe
Thaten ſind wahrlich keine der Demagogie ſondern der
Kameradſchaſtlichkeit

Nach ſolchen Aenßernngen wird man das Vorgehen des Kriegs
miniſters ſchwer begreiſen zumal er in ſeinem erwähnten Erlaß
ſelbſt zugegeben hat daß der aufreizende Ton des Veterair
ſeit Jahren gemäßigter geworden iſt Iſt es denn ein ſchweres
Staatsverbrechen wenn der Verband ſich der durchaus be
rechtiglen Intereſſen und Wünſche ſeiner Mitglieder entſchieden
annimmt und dabei vielleicht einnal in der Form etwas ver
fehlt Eine bittere Jromie liegt in dem Vorgehen des Kriegs
miniſters inſoſern als dieſer ſich anf die Autorität der Preu
hiſchen Jahrbücher deſſelben Herrn Delbrück beruft der erſt
jetzt wegen ſeiner in eben dieſen Blatte veröffentlichten Kritik
an den däniſchen Ausweiſnngen in Disciplinarnnlerſuchuung ge
nommen worden iſt Denſelben Delbrück den der Knitus
miniſter für unfähig zum Geſchichtsprofeſſor hält weil er über
Dinge ſpreche die er nicht keune hält der Kriegsminiſter für
gut genug n auf fein Zeugniß hin gegen den Veteranen
verband zu Felde zu ziehen Difficile est satiram non
scriberes

Die agrariſchen Klagen über die Nolh der Landwirthſchaft
dauern bekanntlich fort obwohl feſlſteht daß die laudwirth
ſchaftlichen Verhältniſſe in der letzten Zeit ſich gebeſſert haben
Wir beſtreiten nicht daß die Land wirthſchaft in den ver
gangenen Jahren mit ernſten Sorgen zu kämpfen gehabt hat
und auch zum Theil gegenwärtig kämpfen muß aber wir be
hanpten daß die Klagen der Agrarier zumeiſt ſtarke Ueber
treibungen enthalten Beierkenswerth iſt daß jetzt anch
ans landwirthſchaftlichen Kreiſen gegen dieſe Uebertreibungen des
Bundes der Landwirthe Front gemacht wird Ein pommerſcher
Großgrundbefitzer Herr Philippi Briukhof ein konſervativer
Mann hat eine Schrift veröffentlicht in der er ſich gegen die
agrariſche Agitation und ihre ſalſchen Schlagworte wendet
Eme land wirthſchaftliche Nothlage wo eine ſolche vorhanden
ſei ſo führt er aus beruhe nur auf unzureichender Vor
bildung für den Laudwirthſchaftsbetrieb oder darauf daß
dieſer mit uuzuläuglichem Betriebskapital unternommen worden
wo aber mit dem erforderlichen landwirthſchaftlichen Wiſſen
mit dem nöthigen Kapttal und der in jedem Gewerbebetrieb
nnerkäßlichen perfönlichen Hingabe intenſiv gewirthſchaftet werde
ſei der Ertrag zufriedenſtellend Daran knüpſt er folgende
Weahnung

An uns deutſchen Landwirthen liegt es mit Hilfe unſerer
täglich fich entwickelnden Wiſſenſchaft möglichſt viel zu produ
ziren damit wir wenig zu importiren brauchen und ſomit nu
abhängig ſind Zum Beweiſe daß es keine ſade Redensart
iſt mnlt Hilfe unſerer läglich ſich entwickelnden Wiſſenſchaft
möglichſt viel zu prodnziren, führe ich aus meiner eigenen
Praxis an be vor drei Jahren als ich mein Gut kaufte
von einer Ackerfläche die nicht ganz tauſend preußiſche Morgen
umfaßt annähernd 60 Tonnen Getreide verkauſte im letzten
Jahre waren es annähernd 300 Tonnen und noch zwiſchen
16 17,000 Centner Zuckerrüben

Das Gnt von dem dies berichtet wird ſoll ſich wie verlantet

Kre iſt von einigen en ſo aufgeſaßt worden alsob e die vorzeitige Veröffentlichung von Etals Slücken
ſeitens eines ſüddentſchen Blattes veranlaßt worden wäre
Dieſe Auffaſſung iſt durchaus unzutreffend ein derartiges Motiv
hat den Antragſtellern völlig fern gelegen auf Grund beſter
Jnformationen können wir erklären daß die Abgg Graf
Klinckowſtroem und Dietrich ihren Antrag geſtellt haben weil
der ſozialdemokratiſchen Preſſe wiederholt durch gewiſſen
loſe Beamte geheime Aktenſtücke zur Veröffentlichung zugeſteckt
worden ſind Auch das ändert nichts an der eigentlichen Zweck
loſigkeit des Autra
Weiſe verwieſen haben

Barteinachrichten

Daß die bayeriſche Centrumspartei auf ihrem
münchener Delegirtentag gegen die Errichtung des bayeriſchen
Mklitärſenals in Berlin als eine Verletzung des Reſervatrechls
proteſtirt hat widerſpricht ſchnurſtracks der vom Abg Fritzen
namens der Centrumspartei im Reichstag bei der erſten Be
rathung des Etats am 12 Dezember gehaltenen Rede in der
ſelben heißt es wörtlich Glücklicherweiſe meine Herren iſt der
Streit bezüglich des hö Militärgeri ſs wie er zwiſchen
Preußen und Bayern beſtand durch die Jnitiative der beiden
Herrſcher bei gelegt worden

Wie man uns miltheilt wird das vom Reichstagsabgeord
neten Dr Olto Axendt gegründete Deutſche Wochenblatt
vom 1 Jannar ab im Verlage von Wilhelm Süſſervtt
Berlin Dennewitzſtr 32 in ganz nener Geſtalt und doppelten
Umfange erſcheinen Als Heransgeber treten Heinrich
Rippler der Leiter der Täglichen Rundſchan, und Karl

e der auch unſern Leſern bekannte Dichter und Kritiker
an die Spitze

Verwaltung und Rechtspfiege

Jn einem Nechtsſtreit von grundſätzlicher Bedeutung iſt
us unterlegen Die Märk Volksztg berichtet

arüber
Der ans der Klaſſe der Militäranwärter hervorKagangene Obertelegraphenaſſiſtent S in Berlin halte gegen

ine vorgeſetzte Dienſtbehörde die Oberpoſtdirektion in Berlin
als geſetzliche Vertreterin des Reichspoſtſiskus die gerichtliche

Klage anf Nachzahlung von 523 M 50 Pf Gehalts
antheil erhoben welcher ihm während ſeines Probe
dienſt ahres zu wenig gezahlt ſei S war am 1 Okt
1891 probeweiſe für den Telegraphendienſt einberuſen worden
und hatte bis zu ſeiner Anſtellung am 1 Okt 1892 ein Tage
geld von 2 M 75 Pf bezogen Auf Grund der im Jahre 1882
vom Bundesrathe erlaſſenen Grundſätze für die Beſetzung der
Subaltern und Unterbeamtenſtellen mit Militäranwärtern
beanſpruchte er für die Daner der Probezeit drei Viertel des
Gehalts eines etatsmäßigen Telegraphenaſſiſtenten Das Land
gericht vernrtheilte den Poſtfiskus zur Nachzahlung der bean
ſpruchten Summe nebſt Zinſen und dieſe Entſcheidung iſt auch
in letzter Jnſtanz beſläligt worden

Da die Poſtverwaltung erſt 1894 dazu übergegangen iſt den
Stellenanwärtern drei Viertel des etatsmäßigen Stellen
einkommens zu zahlen erheben natürlich die übrigen in der
Zwiſchenzeit eingeſtellten Anwärter gleichfalls den Anſpruch auf

kommens Die Reichspoſtverwaltung hat indeſſen bisher keinerlei
Schritte gethan um den bethelligten Beamten die rückſtändigen
Summen zukommen zu laſſen Es heißt ſogar daß
die Poſtwerwaltung hinſichtlich der früher eingetretenen Beamten
den Einſprauch der Verjährung zu erheben beabſichtige
Wir halten das aber für unmöglich

Dicjenigen Poſtaſſiſtenten aus der Klaſſe der Civil
anwärter die bis einſchließlich 27 April 1894 die Woſtaſſiſtenten
Vuſung beſtanden haben oder denen anderweit das entſprechende

ienſtalter beigelegt iſt werden nach einer Mittheilung ans dem
e rgtaint zum 1 Februar k J etatsmäßig angeſtellt

erden

beſitzer LundKjöbenhoved welcher ohne Erlanbniß der Be
hörde an einer öffentlichen Sammlung zur Anſchaffung einer
Leibrente für den Abg Johannſen theilgenommen hatte wegen
a ſtaltung einer öffentlichen Kollekte zu 50 Mark Geld

rafe

C e ÄCÄCÜ2 enDie Jnfel iſt mit dichten Wäldern bedeckt die für den Hanus
und Schiffsban vortreſſliches Material liefern der Boden iſt
ſehr fruchtbar der Brodfruchtbannmt die Kokospalme die wilde
Orange die Banaue das Zuckerrohr uſw gedeihen hier wie
denn überhanpt faſt alle größeren ja zum Theil ſelbſt die
kleineren Jnfeln der Oſt Karolinen wie der e
von der Natur ſehr reich ausgeſtattet ſind und nach der Anu
ſicht Cheyne s der ſie genau kaunte bei geeigneter Bearbeitung
faſt alle tropiſchen Erzeugniſſe leicht und in anſehnlichen
Mengen hervorbringen könnten Pongpe darf alles in allem
eine glückliche Jnſel genannt werden und vor dem Erſcheinen
dedenklicher enropäiſcher Elemente verdiente es dieſen Namen
vielleicht noch mehr Willig ſpendet der Boden die Nahrung
leicht iſt die Arbeit Die Frauen werden ſehr reſpektirt und
haben nur beſtimmte Arbeiten zumeiſt im Hauſe ſelbſt zu ver
richten Die Bewohner ſind meiſt hell kupferfarben und ob
wohl eher klein ſind ſie doch wohlgeſtaltet zu neunen Sie
ſind ein fröhliches leichtlebiges Volk deſſen Leben großentheils
in Geſängen Feſten und Täuzen beſteht Auf Ponape waren
Diebſtähle unbekannt und Lügen nutzlos Während hier zu
meiſt ein tiefer Frieden herrſcht haben auf anderen Jnſeln
elte Stammesſeindſchaften einen Zuſtand erbitterter Kriege zur
Regel gemacht Eine ganz merkwürdige Rolle aber ſpielt der
Krieg auf den PalauJnſeln

Hier iſt er nämlich eine politiſche Jnſtitution eine über
leferte Silte und ein Mittel Abgaben zu erheben Will der
Se e Staates bei den ihm befreundeten Staaten die
Steuern einziehen ſo bereiſt er mit einem durch ſeine Krieger

erbenteten Kopfe die betreffenden Diſtrikte führt dort den
Kriegskauz auf und empfängt dafür die entſprechenden Gelder
Es iſt aber genau geregelt wie oft der Kriegstanz von einemSlaate auéggſührt werden e alle Regierungen kommen der
Reihe nach dran und ebenſo iſt das Kopfſtehlen jmmt

georduet Nie wird dabei mehr als ein Mann getödtet und
es verlanfen daher auf Korror oder Bebeltaob vie Kriege trotz

rer Hänſigkeit recht py blutig Seinem Zwecke nach dem
riege verwaudt iſt der Ruk Der Ruk iſt eine Feſtlichkeit

zu der gleichfalls nach beſtimmten Ordnuugen die Staaten
einander einladen und bei der ſie von den entſprechend
Gelder erhallen e

A v e x ca e ue 44 IIIdas der Oſt Karelnen u eher m deren Sitten
überhaupt vielfach leinzeit iſt bilden dasWellhmiuta rragonilſteine von e Große u Gen eines

Schweizerkäſes bis zu der eines Mühlſteines die durchlocht
ſind Dieſe ſchwer wegzutragenden Münzen prangen oft an
Palmenſtämme gelchnt vor den e der Beſitzer denen ſie
roße Macht und Anſehen verleihen Es holen beſonders die
ewohner von Yap der größten und weſtlichſten Jnſel der

Oſtgruppe dieſe Steine von den Palaus und die Mühe ſie
u gewinnen und zu bearbeiten ſowie die Gefahr die in ihrer
rausportirung anf den flachen Boten bis nach Yap liegt

macht ſie wohl ſo werthvoll Während aber das Geld in Yap
jederzeit vermehrt werden kann iſt es anf den Palauinſeln ein
für allemale es heißt durch einen Gott beſchränkt Das
Palaugeld beſteht aus ansgebrannten geſchmolzenen Erden
alls Emaillen und ans ugtürlichem Glaſe Das erſtere Material

iebt das werlhvollſte Geld die rothen Kungaus und die gelben
araks die in Form von gebogenen Prismen mit etwas

konkaven Flächen geſchliffen ſind Ein ſolcher Barak hat nach
unſerem Gelde einen ungefähren Werth von 15,000 M dieſe
koſtbaren Münzen ſind nun natürlich außer Umlanf und unr
eine große Niederlage könnte ſie dem Staatsſchatze oder der
regierenden Familie die ſich ihres Beſitzes rühmt rauben
Minder koſtbare Geldſlücke tragen die Töchter reicher Familien
um ihren Hals iſt bein Tode ihres
weiſe ſein Bruder zugegen ſo darf er es der Weinenden jedoch
nicht Widerſtrebenden abnehmen Jſt es umnn ſicherlich ein

eichen der Kultur daß die Karolinier ſich einen beſtimmten
erthmeſſer wie wir geſchaffen haben ſo theilen ſie mit nus

auch den zweifelhaften Vorzug daß das Geld die Welt regiert
Es regulirt das Verhältniß der Eingeborenen zu ihren Göltern
es ſühnt alle Verbrechen es beendet jeden Hader es lohnt die
Liebe Selbſt Falſchmünzer die das Flaſchenglas zerſtampfen
und ſchmelzen haben die Palauinſeln aufzuweiſen

Es iſen die ausgeprägten Einrichtungen der Karolinier
jedenfalls daß dieſe Raſſe über eine nicht gewöhnliche Intelligenz

r Im Handelsverkehr haben ſie eine ſolche Jnitigtive
entwickelt daß ſie ſogar eine e auf einer der
Marianen begründeten Die Spanier haben ſich ſeit Jahr
hunderten fa 8et nicht um v Inſeln gekümmert und nur

ereine nominelle Herrſchaft ausgeübt Jhren Nachfolgern würde
z daher auf den Karolinen die lohnende Aufgabe bieten die

begabten und ich veraulagten Eingeborenen vor dem Ver
derden durch fremde Elemente zu ſchüten und ihre geſegnetenr zu voller Laſmneefahigteit zu entwickeln

auf die wir ſchon neulich in eingehender

Nachzahlung des ihnen ſeiner Zeit vorenthaltenen Dienſtein das

Die fleusburger Strafkammer verurtkheilte den Hof

dannes unglücklicher P

Volkswirihſchaftliches

Jn einem Ort an der prenßiſch holländiſchen Greuzeder bios mehrere Tauſend Einwohner Mir ſeit 1895

28 Metzger zur Einſtellung ihres Gewerbes ge
zwungen geweſen Grund Sperre der Grenze tohe drüben niedere Fleiſchpreiſe Die Einwohner hollen
deshalb ihr Fleiſch im zollfreien Grenzverkehr aus Holland

Schule und Kirche

Die berliner StadtverordnetenVerſammlung
beſchäſtigte ſich vorgeſtern mit den in der Oeffentlichkeit in letzter
git viel beſprochenen Zuſtänden auf dem Gebiete des höheren

ädchenſchulwefens im Weſten der Stadt Der Umſtand
daß die Aufnahme jüdiſcher Schülerinnen in die höheren
Privatſchulen hänſig großen Schwierigkeiten begegnet die einzige
ſtädtiſche höhere Mädchenſchule im Weſten aber überfüllt iſt
halte den Stadtverordneten Dr Friedemann veranlaßt den An
trag zu ſtellen eine zweite höhere Mädchenſchule in jener Stadt
gegend zu errichten Jn dem Ausſchuſſe dem der Antrag zur
Berathung überwieſen war wurde nachgewieſen daß in der
That die Vorſteherinnen mehrerer Anſtalten die Anſuahme
jüdiſcher Schülerinnen abgelehnt haben unr in zwei Anſtalten
finden ſolche Aufnahmen ſtatt Der Ausſchuß war nicht der An
ſicht daß durch das ihm vorgelegte ſtatiſtiſche Material die Noth
wendigkeit der Errichtung einer zweiten höheren Mädchenſchule
im Weſten erwieſen ſei Er empfahl deshalb die Ablehnung des
Antrags Friedemann wünſchte aber betont zu ſehen daß das

Rechlsordnung unvereinbar ſei Nach dem Antrage des Aus
ſchuſſes ſoll der Magiſtrat aufgefordert werden dieſe Rechts
ordnung bei den Aufſſichtsbehörden mit allem Nachdruck u
Geltung zu bringen und nene Privatſchnlen nur unter der Be
dingung daß die Konfeſſion der Schüler kein Hinderniß für die
Aufnahme bilden würde zu konzeſſioniren Schließlich ſoll der
Magiſtrat erſucht werden entweder mit den Schulvorſteherinnen
die keine ſolche konfeſſionelle Scheidegrenze errichten wegen Er
weiterung ihrer Schnlen in Verbindung zu treten oder aber
eine zweite höhere Mädchenſchule ohne Unterſtufe zu errichten
ſo daß die Schülerinnen die in ihr Aufnahme finden die Unter
ſtufe anderweitig durchgemacht haben müßten Jn der eingehen
den Erörterung wurde mehrfach das Bedauern darüber aus
gedrückt daß die Anuſſichtsbehörden dem tadelnswerthen Ver
halten der betreffenden Schulvorſteherinnen ihre Zuſtimmung zu
ſchenken ſcheinen Die Ausſchußanträge wurden cngenommen

Ueber den Rückgang des Litauerthums berichtet man
Jm Kreiſe Pilkallen wurden vor vierzig Jahren noch einige
Tauſend litauiſch ſprechende Schulkinder gezählt heute iſt nur
noch bei 500 Kindern das Litauiſche die Hansſprache Die Zahl
der litaniſchen Kinder im Kreiſe Tilſit iß während der letzten
zwanzig Jahre um 1000 zurückgegangen

Heer und Flotte
Die Penſionirungen in der dentſchen Armee ſind

bekanntlich in den letzten Jahren außerordentlich zahlreich ge
worden und haben den Penſionsetat des Reiches anßer
ordentlich anſchwellen laſſen Jn welcher Weiſe zur Zeit mit
Penſionirungen vorgegangen wird zeigen folgende Zahlen
Vom 24 Okkober bis 17 Dezember alſo in einem Zeitraum von
nicht ganz 8 Wochen wurden verabſchiedet 1 Generallientenant
7 Generafmajore v Oberſten 1 Oberſtlieutenant 15 Majore
19 Hauptlente 12 Premierlieutenants und 7 Sekondelientenants
in Summa 68 Offiziere Auf Preußen treffen hiervon1 Generallientenant 5 Generalmajore 3 Oberſten El Oberſt
lieutenant 9 Majore 12 Hauptleute 11 Premierlientenants und
5 Sekondelleutenants Die Geſammtkoſten dieſer Penſivnirungen
betragen pro Jahr rund 240,000 wobei nöch zu betonen iſt

er angegebene Zeitraum verhältnißmäßig ſtill verlief
Bezüglich der Verabſchiedungen in Preußen iſt zu erwähnen
daß einige Premierlientenants als Halbinvalide penſionirt
wurden Das Reichsmilitärgeſetz kennt aber die Halbinvalidität
nur bei Mannſchaſten vom Feldwebel abwärts nicht aber bei
den Oſſizieren Weiter fällt die erſchreckende Anzahl jener
Sübalternoſſiziere ins Auge die ohne Penſion ausſcheiden
nnd zur Reſerve vder Laudwehr übertreten Jnuerhalb der
exwähnten 8 Wochen ſind 3 Premierlieutenants und 15 Sekonde
lientenants in dieſer Weiſe ansgeſchieden

Ansland
OeſterreichUngarn

Jn Oeſter reich werden die Tſchechen immer dreiſter Jhr
neueſtes Beſtreben geht dahin die einheitliche dentſche
Armeeſprache zu verdrängen Geſtern ſendeten ſo
meldet die Vofſ Ztg zu dieſem Zwecke die tſchechiſchen
Bürgermeiſter und Gemeindevorſtände des Bezirks
Libochowitz in Böhmen eine Erklärung an die Bezirks
hauptmannſchaft worin es heißt

Wir dulden bei Kontrollverſammlungen keine Be
leidigungen der iſchechiſchen Sprache und verweigern
ſofort unſere Mithilfe wenn die ſich Meldenden ſich
einer ihnen und uns unverſtändlichen Sprache bedienen
müßten Wir werden auch von nun an weder von
militäriſchen Behörden noch von ſtaatlichen
Aemtern Zuſchriften in deutſcher Sprache ent
gegennehmen vielmehr jede derfelben abweiſen Wir
erſuchen die en dieſe unſere Entſchließun
den Militärbehörden mit dem Wunſche bekannt zu geben da
ſie in unſere Gemeinden nur Vertreter entſenden mögen die
der tſchechiſchen Sprache mächtig ſind Schließlich

eben wir die Erklärung ab daß falls unſeren Forderungen
is 1 März nicht entſprochen werden ſollte wir daraus

alle geſetzlichen Konſequenzen ziehen werden zu
denen uns auch unſer nationaler Stolz und unſer nationales
Ehrgefühl zwingen

Frankreich
Die Mittheilung der Geheimpapiere an das höchſte Gericht

erfolgt nach der Voſſ Zta unter bemerkenswerthen Umſtänden
Urſprünglich war Haupimann Cuignet beſtimmt zu den koſtbaren

apieren die mündliche Erlänterung zu liefern Cuignet iſt der
Offizier der nach Henxy s Geſtändniß einem Ausfrager der
Generalſtabspreſſe gegenüber feierlich erklärte Jetzt iſt Dreyfus
Schuld unzweifelhafter als je Man fand nach Ueberlegung daß
Aufklärungen eines Haupkmanns auf Richter des höchſten Gerichts
nicht genng Eindruck machen würden und gab ihm General
Chanoine zum Auslegungsdienſte bei

Wir meideten bereits daß auf Weiſung des Juſtizminiſters
Lebret der erſte Präſident des Kaſſationshofes Mazeau eine
Unterſuchung in der Affäre Bard Picquart einzuleiten im
Begriff ſteht Die Veranlaſſung zu dieſer Maßregel dürſte in
einer Mittheilung des antireviſioniſtiſchen Organs Eclair zu
ſuchen ſein Dieſes Blatt hatte erzählt daß Picquart während
ſeines Aufenthaltes im Gebände des Kaſſatlonshofes wenn er
nicht n ein Verhör zu beſtehen hatte in einem zum Bureau
des Richtes B gehörigen Kabinet internirt gehalten wurde
Eines Tages da ſich Picquart in dieſem Kabinet befand wurdevweltt die Tyür anfgeriſſen und Richter Bard ne ansgerufen
Mein lieber Picquart ſagen Sie mir Jhre Anſicht über die

Kusſage des Hard vollendete den Satz nicht denn er
h ſo nicht Piegnart ſondern dem Richter B gegenüber

ach einer in Paris verbreiteten Verſion foll dieſer Richter B
der bekannte Herr Quesnay de Begaurepaire geweſen ſein der
den Vorgang gquch dem Eclalx berichtet hätte Nach einer
Mittheilung des Gaulois hätte Richter Bard ſogar geſagt
Mein lieber Plequart hier haben Sie die Ausſagen des

rügte Verhalten der Schulvorſteherinnen mit der geltenden

m



S Gonſe u laube daß wir ihn et haben
ind ge r t verzekter die es dem chter Bard ni hen können e

ſeinen Bericht über die Reviſionsfrage an den
einer für Dreyfus überaus günſtigen Weiſe abgefaßt und die

eviſion des Prozeſſes unabwendbar gemacht hat Richter
rd hat übrigens die obige Erzählung der genannten Blätter

in einer in der Agence einem Regierungsorgan
ublizirten Note ausdrücklich dementiren laſſen Das obige
erücht hieß es in dieſer Note dürfte dadurch entſtanden ſein

BVard einmal von dem Präſidenten erſucht wurde Picquart
und deſſen Wächtern mitzutheilen daß der Oberſt erſt am
olgenden Tage verhört werden würde Dieſen Auftrag ſagt
ard habe er ausgeführt ſonſt aber an Picquart den er per
nlich nicht kenne niemals das Wort gerichtet Trotzdem hat
ie Regierung nun eine Unterſuchung des Zwiſchenfalles Bard

Picquart verfügt was vielleicht nur eine Folge der von dem
Deputirten Laſies angekündigten nach Zuſammentritt derKammer einzubringenden Jnte ellation iſt Die Regierung
will offenbar am 10 Jan in der Lage ſein aktenmäßig be
weiſen zu können daß die Erzählungen des Eckair und des

Gaulois erfunden ſind
Jtalien

Wie der Kreuzztg aus Rom berichtet wird werden dort
Mittheilungen viel beſprochen die über Aeunßerungen welche
General Türr anläßlich einer Audienz beim König Humbert
dieſem gegenüber gethan habe in die Oeffentlichkeit gelangten
Selbſtverſtändlich ſei nicht dasjenige was General Türr geſagt
hat von Wichtigkeit ſondern der Umſtand daß er eben ſich dem
Könige gegenüber in ſolcher Weiſe ausſprechen konnte
General Türr ſolle vor allem ſeine Befriedigung über den Ab
ſchluß des franzöſiſch italieniſchen Handelsvertrages ausgedrückt
haben indem er dieſen auch im Sinne einer politiſchen An
näherung zwiſchen Jtalien und Frankreich dentete
Ferner ſolle zwar General Türr auch einer Annäherung
i dem Zweibund und dem Dreibnnd demönige gegenüber das Wort geredet und hervorgehoben haben
daß auf dieſe Weiſe eine Aneinanderſchließung der Vereinigten
Staaten Europas erfolgen könnte durch welche das Friedens
roblem des Zaren ſeiner Löſung und das Programm der
brüſtungskonferenz ſelner Verwirklichung entgegengeführt

werden könnte

Türkei
Kaum iſt Prinz Georg in Kaneag angekommen machen ſich

bereits die Streitigkeiten auf Kreta bemerkbar Der
bisherige Vorſitzende der vorläufigen Regierung Sphakianakis
hat nach der erſten Unterredung mit dem Prinzen der ſehr
autokratiſche Neigungen bekundete ihm ohne weiteres erklärt
daß ſolche Anſchauungen auf Kreta nicht geduldet würden
Einmal befreit wolle Kreta nicht aus einer Knechtſchaft in die
andere zurückfallen Der Gedanke die Nationalverſammlung nur
das erſte mal einzuberufen und ſie dann auf fünf Jahre zu ver
tagen müſſe fallen gelaſſen werden denn ein ſolches Regiment
habe Kreta auch unter der Pforte nicht vertragen viel weniger
unter einem Prinzen der nur der Gnade der Großmächte nicht
dem Willen des Jnſelvolkes ſeine Ernennung verdanke
Sphakianakis reiſte nach Kandia ab Doch iſt er da unter den
jetzigen Verhältniſſen Erſatz für ihn ſchwer zu haben ſein würde
vom Prinzen wie bereits gemeldet telegraphiſch zurückberuſen
worden Wie beider Auffaſſungen in Einklang gebracht werden
ſollen bleibt abzuwarten Weiter berichtet der Standard
aus Kanega über eine Unterredung mit dem Prinzen Georg daß
der Prinz den unerſchütterlichen Entſchluß ausdrückte die
richtigen Männer für die richtigen Poſten zu wählen Er
würde die chriſtlichen Abgeordneten auffordern weitere Mit
glieder für die zu konſtituirende Verſammlung zu wählen Dieſe
würde dann aus 130 Mitgliedern darunter 30 Muſelmanen
beſtehen Nöthigenfalls, ſagte der Prinz werde ich die ganze
Jnſel in HKaſernen verwandeln aber Gerechtigkeit wird geübt
werden müſſen

Aſien
Aus Tonkin kommt die Kunde von einem franzöſiſch

chineſiſchen Zwiſchenfall Es wird gemeldet daß
200 franzöſiſche Marineſoldaten in Cuang landeten und ein
chineſiſches Dorf vollſtändig zerſtörten Weil die
Eingeborenen angeblich die franzöſiſchen Soldaten mit Revhlver
ſjchüſfen empfangen hatten e

Anſtralien und Südſee
Aus Samoa wird über San Franzisco vom 13 Dezember

berichtet daß Mataafas Anhänger den Oberrichter in Kenntniß
geſetzt haben Tamaſeſe trete zu Gunſten Tanos des Sohnes
des verſtorbenen Malietog zurück und alle Parteien die Mataafas
Wahl zu verhindern ſuchen hätten ſich infolge der Erklärung
Tamaſeſes über Tanos Erwählung geeinigt Sie werden dem
nächſt deſſen Namen dem Oberrichter zur Kenntniß bringen
der es den Eingeborenen anheimgeſtellt hat ihre endgiltige
Wahl innerhalb 21 Tagen vom 25 November ab zu treffen
andernfalls er ſelbſt einen König ernennen würde Jnzwiſchen
iſt Mataafa bereits in Atug und Aang zum König aus
gerufen worden Der Oberrichter erklärte Mataafas Anhängern
er erhöbe dagegen vorläufig keinen Einſpruch doch müſſe die
Stimmenmehrheit ſchließlich den Ausſchlag geben
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Provinzialnachrichten
S Eisleben 80 Dez Die Erweiterung des hieſigen

Bahnhofes bezw die Räumung deſſelben von den Schuppen
und Lagerplätzen der Spediteure Kohlenhändler Holzhändler uſw
kommt in Kürze zum Austrag Mit dem Februar läuſt die
Kündigungsſriſt ſeitens der Bahn ab und noch haben die be
zeichneten Unternehmer kein anderes Unterkommen Das Projekt
einer Erweikerung des Güterbahnhofes nach Süden hin ſeine
Hauptausdehnnng geht von Oſten nach Weſten iſt geſcheitert
auch wäre hierbei keine Entlaſtung des Bahnübergauges vom
Fuhrwerk erzielt worden So bleibt nur eine Ausdehnung desVahnterrains nach Norden hin übrig Die Bahnverwaltung iſt
aber nicht gewillt die hierzu nöthigen Ackergrundſtücke zu er
werben ſondern überläßt es den Jntereſſenten dies zu thun
Nun hängt es von dem Erfolge der Verhandlungen mit den
Ackerbeſitzern ab ob aus der Sache etwas wird denn dle ver
langten Preiſe werden nicht niedrig ſein Die Vahnverwaltung
hat ſich nur bereit erklärt ein Anſchlußgleis zu legen Uebrigens
würde bei Ausführung dieſes Projekts einem lange beſtehenden
Uebelſtande abgeholfen werden der zweite Zugang zum Bahnhof
der Weg von der Halliſchen Chauſſee Malzfabrik herauf die
Grenze und der Zankapfel zwiſchen Helſta und Eisleben müßte
an ar und der Bahnhoſsweg wäre für die elektriſche

ahn entlaſtet
c C g

W Balthitrge Alle

erreichen

Se e hen zen i Kindaffne we nd er vomreren le ten h die ſchwache Eisdecke des
emeindeteiches begeben und brachen ein Angeſtellle Retiungs

verſuche blieben an al erfolgios bis ein affner der den
Unfall vom re e aus bemerkt hatte herzueilte und die
Kinder aus dem Waſſer zog

Vom Eichsfelde 30 Dez Brandſtiftung Ermittelt Elubru c sdieſtabt Drei kurz aufeinander
folgende große Brände die unzweifelhaft von ein und dem
ſelben Brandſtifter veranlaßt ſind erregen großes Auſſehen Jn
Bebendorf bei Geismar brannte eine geſüllte Scheune mit
Stallgebänden nieder 40 Stück werthvölles Vieh kam in den
Flammen um Jn Geismar brannte eine gefüllte Gutsſcheune
mit Dreſchmaſchine und 5 Stunden darauf ebenda eine 70 mm
lange gefüllte maſſive Scheune nebſt Stallungen und vielen
Erntevorräthen nieder Der Schaden iſt ziemlich be
dentend Dem Brandſtiſter iſt man auf der Spür
Die Kinderausſetzerin iſt bereits ermittelt in der Perſon

Dieſelbe diente früher auf einem Gut im Kreiſe Duder
ſtadt Jn der Strafanſtalt zu Lingen wo ſie bereits
wegen Diebſtahls eine ſechsmonatige Haſtſtrafe zu ver
büßen hatte wurde ſie von einem lebenden Knaben
entbunden Vor dem Weihnachtsfeſt entfernte ſich die jetzt auf
dem Gut Paterhof dienende Magd unter dem Vorgeben ihren
jetzt 4 Monate alten Knaben in Apolda unterzubringen Statt
deſſen brachte ſie das kleine Weſen in verbrecheriſcher Abſicht in
das Walddickicht bei Leineſelde wo es dem Tode nahe am
anderen Morgen von dem Förſter St entdeckt wurde
Mutter iſt ins Gefängniß zu Duderſtadt eingeliefert worden

Ein großer Einbruchsdiebſtahl wurde nachts bei einem
Uhrmacher in Küllſtedt ausgeführt Den noch nicht ermittelten
Dieben fiel eine Menge werthvoller Schmuckſochen goldener
Uhren uſw in die Hände

Feuerr Eilenburg 30 Dez Jm Wärmehauſe derMöbelfabrik von Müller und Rentſch in der Eckartſtraße brach
heute vormittag Feuer aus welches auf feinen Herd beſchränkt
blieb trotzdem die Gefahr der Verbreitung durch die mit dem
Wärmehanſe verbundene Tiſchlerwerkſtatt ungemein groß war
Der Schaden wird auf mehr als 1000 M geſchätzt

d

Weſmar 30 Dez Aufgabe des Patronatsrechts
über die Bürgerſchulen Die hieſige Stadt hat unnmehr
das Patronatsrecht über ihre Bürgerſchulen aufgegeben Si
ſpart durch dieſen Verzicht jährlich über 25,000 M und be
abſichtigt nun von dieſer Erſparniß die Beſoldungen der Lehrer
erheblich aufzubeſſern

Oberhof 30 Dez KKurhausverkauf Der Kauf
preis für das von Frau Fiſcher verkaufte Hotel Kurhaus an
einen Herrn aus Berlin beträgt 295,000 M

heim
t

Aus dem Königreich Sachſen 30 Dez
mittelſchwindel Auch ein Sport Erſtickt
Brüderliche Liebe Das chemiſche Unterſuchungsamt der
Stadt Dresden hat in ſeinem Verwaltungsbericht über den
Werth gewiſſer Geheim und Heilmittel ſehr lehrreiche
Auffchlüſſe gegeben Nach den Feſtſtellungen der genannten
ſtädtiſchen Behörde hat Seeger s Haarfärbemtittel, das zum
Preiſe von 3 M die größere Flaſche verkauft wird mit Ver
packung Arbeitslohn uſw einen Wertih von 35 Pfg H Ale
mann s Vegetable Vathing Prepareds, die als Mittel gegen
Gicht und Rheumatismus angeprieſen werden beſtehen aus
ſpaniſchem Pfeffer und geſchälter Kaſtanie Ein Schächtelchen
wird mit 3 M verkauft in Wirklichkeit hat jedoch das Präparat
einen Werth von 6 Pfg und mit Schachtel und Arbeitslohn
15 Pfg einen Heilwerth beſitzt das Mittel nicht Die Salbe
Ernol, die erſrorene Glieder und Froſtballen heilen ſoll wird

mit 9 M für die Literflaſche bezahlt die Herſtellungskoſten
betragen 45 Pſg Ein vom Unterſuchungsamt nicht näher
bezeichnetes Mittel das ſchnelles Trocknen durchnäßter Wände
bewirken ſollte wurde mit 45 M für 100 kg verkauft Der
Herſtellungswerth war 6 ſeine Wirkung gleich Null
100 Proz an richtigen Aufgaben ber den vierteljährlich wieder
kehrenden Rechenprüſungen zu erzielen gilt ſeit Jahren als vor
nehmſter Sport an einer Volksſchule Dresden s Zu jeglichem
Opfer ſcheint man bereit zu ſein das geſteckte Ziel zu

Da hatte beiſpielsweiſe einer der Konkurrenz
rechner ſchon lange Zeit ſeiner Klaſſe einen Preis von
10 M anusgeſeht ſobald 100 Proz Richtlge bei der Rechen
prüfung herauskommen würden
1898 hat es die Klaſſe auch wirklich zu 100 Proz gebracht
Nachts iſt der in Herrn hut wohnende penſionirte Miſſionar
Br J G Stephan an ſrelennWdgen erſtickt Die imNebenzimmer ſchlafende Tochter fand ſrüh ihre Eltern in be
wußtloſem Zuſtande doch gelang es dem ſchnell herbeigerufenen
Arzte die Mutter ins Leben zurückzurnfen während bei dem
Vater alle Wiederbelebungsverſuche erfolglos blleben Durch
irgend einen Umſtand vielleicht durch Zugluſt hatte ſich die
Ofenklappe von ſelbſt geſchloſſen Der Verſtorbene welcher im
71 Lebensjahre ſteht hat lange Zeit der Miſſion in Südafrika
gedient und nach ſeiner Penſion hat derſelbe mehrmals Reiſen
im Jntereſſe der Miſſion nach Rußland gemacht und war erſt
vor kurzem von einer ſolchen zurückgekehrt Die drei Brüder
Klebert veruneinigten ſich am Mittwoch in Mechelgrün
bei Theumg und ſchlugen ſich ſchließlich Dabei hat der eine
Soldat und auf Urlaub befindlich einen ſeiner Brüder mit dem

Seitengewehr ſo ſchwer verletzt daß er faſt hoffnungslos darnieder
liegt Der Soldat hat ſich entfernt und iſt wahrſcheinlich nach
ſeiner Garniſon zurückgekehrt einer der Brüder wurde ver
haftet und der dritte befindet ſich in ärztlicher Behandlung

Vermiſchtes
Auf den Stufen eines Thrones Jn der Preſſe macht

jetzt wieder wahrſcheinlich als würdiger Jahresabſchluß
eine Skandalgeſchichte von ſich reden die nicht von geſtern iſt
Vielen unſerer Leſer wird der erſte Akt dieſer Unſittlichkeits
komödie bekannt ſein der ſehr tragiſche zweite Akt aber nen und
lehrreich Wir berichten ihn nach der Welt am Montag, die
unter der Spitzmarke Thron und Altar ſchreibt Jn einemkleinen deutſchen Staat war es wo eiwa vor einem Jahr eine
Prinzeſſin wegen ihres allzu herablaſſenden Verhältniſſes zu
einem Kammerdiener das Land auf längere Zeit verlaſſen
mußte Das uene Jahrhundert behanptet hätte man den
Superintendenten in der Hauptſtadt dieſes Landes vom
Amte ſuspendirt weil er ſich weigerte von der Kanzel herab
ein Dankgebet für die Geneſung der Prinzeſſin von einem
Nervenfieber zu ſprechen Das neue Jahrhundert

ſchildert den ganzen Vorfall ohne den Firſtenbof zu nennen an
dem er ſich a geſpielt hat Aber jeder Eingeweihte weiß worum
es ſich handelt Die Geſchichte mit der Prinzeſſin an ſich gebht
als nur das Privatfürſtenrecht betreffend die Oeffentlichkeit
nichts an Etwas anderes wäre es wenn es wahr wäre daß
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Durch die muthige That eines ein Geirtalt

der ekwa 23 jährigen Dienſtmagd Hüttenraner aus Apolda ſi

Die g
Dame bis dicht an

Heuer im Jahre des Heils

icher um illen Amt eStätte durch eine Lüge
klelnen Lande ſelbſt wird ſich allerdings

ſchaffen laſſen Um ſo mehr muß die Oeffentlichkeit ſich ande
damit befaſſen Wir müſſen dem N Jahrh die Bern
für die Wahrheit ſeiner Behauptung betreffs der Amtsen
überlaſſen und haben nur den dringenden Wunſch daß hier
s baft wir ſchei d J gntegenr mr Dſcheint uns ſe ür das rückſtändige Meckleuburg zu ials daß wir ſie ohne weiteres glauben könnten b

Der Bergſturz am St Gotthard Nach einer Meldvom 29 Dez iſt Airolo wie t Faſt an en
wohner ſind fort Jm Mondſchein ſieht man deullſch die
Abſturzſtelle Weitere Abſtürze ſehen bevor und bedrohen das
anze Dorf Man erwägt den drohenden Abſturz mit Gewalt
erbeizuführen Kleinere Felsmaſſen ſtürzen fortwährend ab
ie bis jetzt abgeſtürzte Menge von 800,000 km bildet einTrümmerfeld von 800 m Länge ünd 150 m Hreite

Unglücksfälle und Verbrechen Die ſchwarzen Pocken
ind auf dem uswandgrerhdengo Ruhleben bei Spandau

feſtgeſtellt worden Das Kind eines ans Rußland gekommenen
Ehepaares das nach Bremen wollte um nach Nordamerika zu
reiſen iſt daran erkrankt Die Familie wurde zurückgehalten
und auf dem Bahnhof in einer Jſolirbaracke untergebracht
Jn Berlin hat ſich der ſeit dem 1 Okt beim 43 Jnf Regt
in Pillau dienende Cigarrenmacher Joh Schwarz im Friedri
hain zu erſchießen verſucht jedenfalls aus dem Grunde weil am
3 Feiertag ſein Urlanb abgelaufen und er in ſeine Garniſon
nicht zurückgekehrt war Schwarz hat ſich 8 Kugeln in den

opf gejagt Jn Köhln erſtattete ein Schiffer bei der Polizei
behörde die Anzeige daß am 27 d abends zwei Herren eine

en Rhein begleiteten Plötzlich hätten die
Herren der Dame einen Stoß S ſodaß ſie mit einem
fürchterlichen 2 in den Rhein fiel und nicht mehr zum
Vorſchein kam ie beiden Herren ergriffen darauf ſchleunigſt
die Flucht Die Kriminal Polizei iſt bemüht Licht in dieſe
dunkle Angelegenheit bringen Jn Weiſenheim beiFrankenthai wurde geſtern die Wittwe Kohl ermordet und halb
verbrannt aufgeſunden Die That läßt auf Raubmord ichließen
Der Thäter iſt unbekannt Jn A u hat ein Berg
arbeiter im Schnapsranſch nach kurzem Wortwechſel den eigenen
Bruder erſtochen Jn Wien iſt der Verdacht aufgetaucht
daß der unbekannte Mörder der Franziska Hoſer in Ottakring

mit dem holländiſchen Mädchenmörder de Jonghe identiſch iſt
welcher ſich auf der Flucht befindet und deſſen letzte Spur
nach Wien weiſt Der Bauer Peter Nikola Novakovie der
nach Agram gekommen war um den Hanpttreffer der Staats
lotterie im Betrage von 100,600fl zu beheben erlitt vor Freude
über ſein Glück einen Wahnſinnsanfall ind mußte der Landes
Jrrenanſtalt übergeben werden Vor dem Seine Schwur
gericht in Paris beginnen am 3 Jan 1899 die Verhandlungen
in dem Prozeſſe gegen die Bande von Nenilly, eine Bande
von Einbrechern und Hehlern Der Prozeß ſoll etwa 12 Tage
in Anſpruch nehmen Die Angeklagten ſind 30 an der Zahl
und werden durch ebenſo viele Advokaten vertheidigt Auf
der Eifenbahnlinie zwiſchen Brüſſel und Antwerpen
wurde in letzter Nacht ein Zug von unbekannten Perſonen
angehalten Dieſe erbrachen den Gepäckwagen und raubten
daraus Gegenſtände im Werthe von 30,000 Fres Ein
verlorener Sohn ans Deutſchland wurde in Chicago wegen

Todtſchlags zu 14 Jahren Zuchthaus verurtheilt Es iſt der
Sohn eines kürzlich verſtorbenen Bankiers Zeller in Otdenburg
Er wanderte vor einigen Jahren nach Amerika aus hat aber
dort Schiffbruch erlitten Er war Schankkellner bei dem Wirth
Henry Wallbaum S Chicago geweſen und hatte dieſen am
13 Juli in einem Streite um das Beſitzrecht der Wirthſchaft
erſchoſſen Der Berurktheilte wird in nächſter Zeit fein däter
a Erbtheil im Betrage von etwa 50,000 Mark ausgezahlt

erhalten
Perſonalnachrichten Der Geheime Ober Baurath und vor

tragende Rath im Miniſterium der öſſenttichen Arbeiten
Theodor Kozlowski krittemit Beginn des neuen Jahres in
den erbetenen dent Er iſt zur Zeit der älteſte Rath im
genannten Miniſterium ſteht im 77 Lebensjahre und kannte am
25 November 1895 anf eine 50jährige dem Staate gewidmete
Thätigkeit zurückblicken Vor ſeiner Berufung in das Miniſterium
der öffentlichen Arbelten dem er etwa 20 Jahre angehörte war
er Elbſtrom Bandirektor in Magdebnrg und hat ſicb gleich
dem verſtorbenen Wirkl Geh Rath Bänſch um das preußiſche
Waſſerbanweſen wohlverdient gemacht Geh Rath Kozlowski
gehörte auch als Mikglied dem techniſchen Obei Prüfungsamt
zur Abnahme der zwelten Hauptprüſfung für den Staatsdienſt
im Baufache an Jnufölge eines Schlaganfalles verſchied
der Erbland marſchall v Bülow auf Gudow im Alter
von 65 Jahren Dem Paſtor Manchot in Hambürgging am Welhnachisabend die Mittheilung von der Univerſität

Zürich zu daß ſie ihn zum Doktor der Theologie heonöris eausa
ernannt habe Manchot war ſrüher Paſtor in Bremen Dem
Bibliothekar Profeſſor Dr Jakob Wille an der Univerſität

Heidelberg iſt der Charalter als Honvrarprofeſſor verliehen
worden Der Großherzog von Heſſen hat dem Aedactenr des
Neuen Heſſ Volksbl Rudolf Ramſpeck anläßlich deſſen

30jährigen Veruſsjubiläums am genannken Blatte das Ritter
krenz zweiter Klaſſe des Verdienſt Ordens Philipp s des Groß
müthigen verliehen Jn der Monalsverſammlung dex wiener
Geogrvphiſchen Geſellſchaft widmete der Präſident der m 25 d
in Michelſtadt in g verſchiedenen Mutter des Nordpol
ſorſchers Weyprecht einen ehrenden Nachruf Fri Marie
Weyprecht hatte ein Alter von 89 Jahren erreicht ſie überkebte
ihren Sohn um 17 Jahre und im letzten Augnſt erlebte ſie noch
die Feier des 25 Jahresiages der Rückkehr der öſterreichiſchen
Polar Expedition von Franz JoſeſsLand Jn Amſterdam
erregt die Meldung von der Krankheit der Königin Mutter
große Beſtürzung nuter der Bevölkerung mehrere Blätter be
zeichnen jedoch dieſe Gerüchte für übertrieben Das Befinden des
Königs Leopold von Belgien ſowie das Halsleiden der Prinzeſſin
Ciementine zeigen keinerlei Beſſerung Alle Hoffeſttichkeiten
während des Januars ſind abbeſtellt Der König wird mit der
Prinzeſſin im Jannar Brüſſel verlaſſen und längeren Anſenthalt
im Süden nehmen Neuerdings iſt auch die Königin erkrankt
Jn Paris hat ein Duell zwiſchen dem Redactenr der Libre
Parole, Maſſom und dem reviſions freundlichen Dupont
ſlattgefunden Letzierer iſt an der Seite ſchwer verletzt die
Lunge iſt durchſiochen und der Zuſtand bedenklich Prinz
Gevrg von Griechenland ſoll ſich demnächſt mit der Prinzeſſin
Victorig von Wales der reren Tochter des Prinzen von
Walcs und Enkelin der Königin verloben Emile Zola iſt
in das engliſche Seebad Bournemonth übergeſiedelt Der
amerikaniſche Senator Juſtin S Morrill iſt an Giippe und
Lungenentzündung geſiorben Möorrill iſt hauptſächlich dadurch
weiteren Kreiſen dekannt geworden daß er länger als irgend
ein Mann ſeit der Gründung der Republik im Kongreß geſeſſen

hat nämlich 43 Jahre davon 12 Jahre im Repräfentantenhauſe
und 31 Jahre im Senat
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Der aljährlich nur einmal gtattünddnde grosso

mungs Ausverkauf
in sämmtlichen Abtheilungen des Etablissoments beginnt Montag den 2 Januar 1899
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d

Wäſche Fab rik

h
bringe meinen un Jahreswechſel O

Journalleſezirkel
beſtens in Erinnerung

Gleichzeitig halte ich mich zur Beſorgung und r e

8
8

Liefernng ſämmtilicher Zeitſchriften ohne Preisaufſchla
frei Haus empfohlen

Hochachtungsvoll

Otto Tendel Bachhandlunmg
Markt 24

000000000003000000000
Domſtraße 4 R Som burg Domſtraße 4

empfiehlt Resen und Rürstenwaaren enes FabrikatLager von Fristr Staub und Taschenkümmen
r Bürſhtenwanren für techniſche Zwerke liefere billigt v

Aviüs
Indem ich meiner hochverehrten hieſigen und auswärtigen Kundſchaftein Tag ſpltdeg Renes Jahr wünſche theile ich derſelben hierdurch er

gebenſt mit daß ich meine d gfteranme fabrikationeller Erweiterunghalber mit bear 1 Januar 1899 nach

I Karlſtraße 43
verlege Fernerem geneigten Zuſpruch entgegenſehend zeichne

Hochachtungsvoll

M Rohkrämer Elektrotechn Fabrik

Meiner verehrlichen Kundſchaft empfehle
e
ver eR R e zelneSUPPEN
Täfelchen à 10 Pf zur ſofortigen Her
ſtellung von Erbs Einbrenn Gerſten
Sternchenſuppe c

C Kaiser Sinberndrogerie
Schmeerſtraße 13

gerieldet werden

Wesitzerr
von

Ooupons
welche ſolchebis 10 Jahre vor Fülligheit

W ſchon jetzt x
äußerſt günſtig

verwerthen wollen
mögen Adreſſen mit näheren ge
La Angaben unter L L 10263
durch Rudolf Mosse LeipzigR eiuſenden

Nehme zu meinem
Klavier Unterricht

noch einige Schüler an
Coucertmeiſter Wagner

Friedrichſtraße 28 II

Natur Eis
empfiehlt billigſt

Friedrich Krahmer
Fluß und Secſiſchhandluug

Fiſcherplan 3 Feruſpr 305

Jn der
roheſten Weiſe

werden bei Herſtellung von Cognac
aus Eſſenzen Geruch und Geſchmack
des Cognges nachgeghmt und zwar
ohne Rückſicht auf das Weſen des
Cognacs als Weiudeſtillat und unter
Vernachläſſigung der in der chemiſchen
Zuſammenſetzung begründeten Wohl
beprlereh des CognacsDie an von e re aus
der Eſſenz von Dr Mellinghoff in Mülheim a F Ruhe gewähr

leiſtet die richtige Zuſammenſetzung
eines ſelbſtbereiteten Cognacs

Originalflaſchen dieſer Eſſenz zu 75
erhält man in Halle in Apotheken
Drogerien u Delikateßhandlungen

ſin e geſündeſte eagrenſtehalte ar e und billigſt Klhalten ck welches iget eTett

brauche heute erzeugt

7 e Jahre An ſtets tadellob 101 Leipz Str 101

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beibſättern

h h
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